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Summary

Some nomenclatural rectifications and new combinations in the phylurn Ciliophora &re sug-
gested. In addition, the correct date and citation of the genera Colepo, Gaetron«uta, Psewilopro-
roilom, a,rd Stei,ni,a and of the species Epi,stglis entzü,, Kahl,i,el,l,a rni,crostonna, Oogtricha bui,tlrumpd,
Plagi,otoma lumbri,ci,, Stolaeeia uernal,is, a,nd Tri,thi,gmostoma cucull,uhzc are given. X'urthermore, the
widely overlooked papers of Scunenoe' (1846, 1850, 1854) and I(er,tpNslcu (1960) which contain
the description of eome new ciliate species are revived. The genera arobi.chopsia, Patechia, Oliles-
loeria, and Mirneti,cue fall as junior synonyms of Dissothi,gma a,nd Pleurofrogma, becanse they
have the same type species. Alinoatoma J.tNrowsrr, 1980 is probably synonymous wil}r Pseuilo-
chi,loil,onopsi,e tr'orssron, 1979. Special problems cause the nassulid genera -Atrzrsszl,a, Obertrumia,
Zoeterogra,püuo, Naaell,a, a,nd Rhi,nalcie. Zosterograptzs is regarded as invalid, because no type
specieshasbeendesignated. Rhinaki,eiso,nomemnuilunl, becausethetype species is still unde-
scribed. The following new names are introduced to replace some homonyrs: Fromtomiu magm,ietom,a,
Oe,gtri,cha fromenüeli, O. affred,kahl,i,, O. gerrnan'ica, amd, Vorticel,ln kam,atel,l,a. Kerona polyporurn
EunnNrrne, 1835 and Strombid,i,um gyrans Srorrrs, 1887 are considered to be junior synonyms
of Keroma pedicul,us (O. F. Mür,r,rn, 17731 and Strombidium ca,ud,aturn (Fnourxtor, 1874), re-
spectively. A new species, Zoothamm'ium asellicola, is proposed for the Carchesiunn pygmeurk
ExnrNgrnc of D'Uorxru (1864). The genlus Stepha,mid,ina a.nd the species na,rnea Bursaria spi,ri-
gera, Stemtor aureua, ancl Brachiomus stetutoreus var. oiriil,is, which have priority over Aslaenasia,
Spirootomum airens (Clima,costornurn oirew), Stemtor igmeus, a,nd, Vorticellü Ttolgmorpha (Stemtor
polymorphus), are suggested a.s mom'i',tct' obl,'ita.

Einleitung

Die Nomenklatur wird in zunehmendem Ausmaß nur mehr als lästiges Anhängsel
der descriptiven Morphologie gesehen. An vielen Universitäten rverden die Studenten
mit den ,,Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur" (IRZN) nicht
mehr vertraut gemaeht. Daher häufen sich in der neueren Literatur die nomenklato-
rischen Fehler. Es kann aber kein Zweifel darüber bestehen, daß dieses Reglement
nötig ist, will man nicht mit der Zeit wieder in ein ähnliches Chaos verfallen wie es

um die Jahrhundertwende geherrscht hat.

r) Mit dankenswerter finanzieller lJnterstützung der Ösüerreichischen Akademie der Wissen-
schaften (Kommission für die llerausgatre des CATALOGUS I'AUNAE AUSTRIAE) und des
X'onds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (Projekt Nr. P 5889).
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IJei den Ciliaten gebiihrt ('onr,rss (1960, 1961, 1962, 1979) das große Verdienst,
viele notnenklatorische ,I'ehler rrnd Mängel behoben zu hatren. Seine beispielhaftc'
Artreit zttr Notrrenklatur der Tetrahylneniclae zeigt wie wichtig und sinnvoll die
IIiZN arrch fiir die nir.ht-taxonorrrischen Wissenschaften sind (Conr.rss trnd [)ou«-
trnntr: 1967).

\4'tihrend der Arheiten zur» Catalogus l'aunae Austriae und der taxonorrrischen
Iievision der Ciliaten in den Indikatororganisrrren-l,isten von Sr,Ännör,:r (1973) trnd
\tr'tt<tr, (19i1:]), stieß ich (}'orssNnn 19tl7a, b) auf eine Il,eihe nonrenklatorischer l)ro-
lrlettre unrl l'ehler, die in dieser Arbeit etwas ausfiihrlicher diskutiert rrnd berichtigt
rt'et'den sollen. llei diesen Arbeiten, die die Einsicht in die Originalbeschreibungen
et'fordern, stellte ich auch fest, daß denr u'ichtigsten älteren ll,evisor, Karrr, (I9l)0 bis
11)li5), zahlreiche nonrenklatorische l'ehler unterlaufen sind. Zunr lleispiel stinrnrt bei
viclen Arten die .Iahreszahl der Erstbeschreibung und der Arrtor nicht. Seine Syno-
nvtrrie-l,isten, der systerrratische Index und das Literatulverzeichnis sind rrnvoll-
stänrlig, rvodrrrch es oft sehr schu'ierig ist, Arten, die in der Zeit zwischen EtrnritqeEnt:
(1I3:)f3) rrnd K,rrrr, (1930-19:]5) beschrieben worden sind, aufzufinden trnd einzr-
ot'r-lnen. l'iir die ganz alte Svnonynrie ist das Werk von ErrnnNelrnc (18:lU) uniitler-
t roffen.

Wegen des niedercn norrrenklatorischen Standards auf deur Artniveau, ist es nicht
angebracht, die Errrpfehlung der IIi,ZN liickenlos anzuwenden, Narr-ren, die länger
als 50.Iahre nicht rrrehr gebrarrcht u,urden, als nomina oblita einzustufen. I)ies rviirde
in ttranchen l'ällen zrr einer ungerechtfertigten, lvenig plausiblen Unterdriickung
der l)riorität oder zur !'ixiemng offensichtlich falscher [dentifikationen fiihren. Aus
r.liesen (,lriinden befiiru'orte ich die Unrbenennung von Aspidisca costata in A. cicada
(\Vu rrnd Cunos 1979) oder jene Anderungen, die bei einigen Diteptus-Art.en nötig
rraren (WtRNSBlrRcr.R, l'orssxnn und Aoeu 1984).

l. Untersuchungen zur Datierung unal Priorität einiger Genera

I)ie Gattung ColeTt.s Nttzscrr, 1827 und die Species Coleps hirtus (O.l'. Mür-r,nn, 1786)

l't,\li Cercur'ilr hfuht --- O. F. Nliir,r,sn, Aninralcula Infusoria, p. l2ll.
l,\li Oet'crt.r.ilt hirtut - Nttzscrr, Neue Sclrr. naturf. Ges., v.3, p.4.
l§2i ('oleps hirtus NItzscn, Allgenreine Encyclopiitlie, v. 16, p. (i9.

Diese Klarlegung der Synonyrnie ist n<itig, da diese Species häufig fälschlich als
,,Colepts hirtus NnzscII, 1u17" zitiert wird (2. B. Keur- 1930b, p. l3I; I)nacnsco
rrnd Dn,tcns<ro-KnnNnrs 19i36). Nrzrscrr fiihrt aber 1U17 nur die Cercoria hirta
]! iirr,nn, 17tJO an und verrrrrrtet darin eine neue Gattung, die er erst 1827 mit der
Art von Mür,r,-un, giiltig errichtet. I)a Nrryzscn (1817, 1827) keine wesentlichen eigenen
lleobachtungen heisteuert und den Artnanren von Mür,lnn verwendet, ist es gerecht-
fertigt, diesen als Arrtor zu fiihlen. An der Verläßlichkeit der Identifikation bestehen
jerloch ZweiIeI (K,urr, 1930a, p. 335).

Clattrrng l)issothiglma,IaN«owsxr, L97 6

L9il.i.l)'issothignt«noy.gen.-Jexxowsr<I,Ntat. II.All-UnionCong.Protozool.,Pt. I,p. 168,
l{l§,3 L'rotrichopsis nov. gen,- Fotssxnn, Annln naturh. Mus. Wien, v. U4/8, p.64.
19,\5 l)rdx:h,irt. l()\-. gerr. - Srrrr,l und LvNx, Cilioplrora, p. 4(i4.

13egriindrr ng: I)iese il (.lenera sind auf der gleichen Typusart begr:iindeü, nünr-
licl'r arrf der drrrch l)Arscn (1974, p. l0) wieder beschriebenen Urotricha sa,prophila
K,urr,, 19:)0 ('Ilierwclt Dtl., r,. 1[i, p. 59). JauxowsKr hat das (-lenus nrit einer aus-
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reichenden, gültigen Diagnose versehen. Die Art muß daher Dissothigma saprophila
(Kerr,, 1930) Jarvxowsxr, 1976 heißen.

Gattung Gustronauta Bürscnr,r, 1889
1889 Gostromauta n. g. 

- 
§ijasgu11, Protozoa, p. 1 696.

Als Autor dieser Gattung und der Art G. mnmbrananea lindet man bei Keur, (1931,
Tierwelt Dtl., v. 21, p. 233) und Conr,rss (1979, The Ciliated Protozoa, p. 228) ENcnr,-
uaNN (1875) angegeben. ENcrr,ueNN hat diesen Namen jedoch in keiner mir bekann-
ten Arbeit erwähnt. Bürscrrr,r hat sie nach dem Tod von Ervcor,ualrrv in dessen Skiz-
zen gefunden und erstmals im Jahre 1889 gültig publiziert. Er muß daher als Autor
der Gattung und der Art gelten, was offensichtlich auch Cunos (1982) befürwortet.

Gattung Pleurolrogmo JnNxowsrr, 1976
L976 PleuroJragrnaLov.gen.-JArvrowsrr,Mat. If.All-UnionCong.Protozool.,Pt. 1,p, 168.
1983 Oldesloeria nov. gen. 

- 
Forssrnn, Annln naturh. Mus. Wien, v. 84/B, p. 53.

1985 Mimeti,cua rrov. gen. 
- 

SMlr,r, und LvNN, Ciliophora, p. 466.

Begrtindung: Diese 3 Genera sind auf der gleichen Typusart begründet, nämlich
atf Proroilon mimeticus KEttr,, 1930 (Tierwelt Dtl., v. 18, p. 82). JErrowsxr hat die
Gattung mit einer ausreichenden, gültigen Diagnose versehen. Die Art muß daher
Pleu,rofragma mimeticq (Karrr, 1930) JaNrowsrr, 1976 heißen.

Gattung P seuiloch,ilodonapsis ForssNnn, 1979

1979 Pseuilochiloilomopsi,s nov. gen. 
- 

Forssxen, Int. Revue ges. Hydrobiol. Hydrogr., v. 64,
p. 126. Typus-Art: P. pi,scatorös (Br-ocrruaxN, 1895) (Chilod,om p,iscatoris Br,ocrrulxx, I895,
Mikroskopische Tierwelt, p. 95).

1980 Aldnoetornü tto:u. gen. 
- 

Jervrowsxr, Proc. Acad. Sci. USSR, v. 94, p. 118. Typusart:
A. plurioa,cuolaürz (Drnoux und Dn.ncnsco, 1968) (Chdlod,onella pl,urioacuolnto, Drnoux und
Dnecrsco, 1968, Protistologica, v.  , p.396),

Diese beiden Gattungen sind zwar nicht auf der gleichen Typusart begründet,
jedoch schließt ForssNnn (1979b) darin die Chilodonella giluriaacuolaüo Drnoux und
DneGnsco, 1968 als neue Kombination ein und die Diagnosen von Forssnnn (f979b)
und JaNxowsxr (1980) sind weitgehend identisch. Alinostomo ist daher ein jüngeres
S;monynr von Pseud,ochiloilonopsis, wa,s SMALL und LyNN (1985) offensichtlich über-
sehen haben, da sie Pseuilochiloil,onopsis drrc"L Alinostoma ersetzen. Auch ist ihre
Angabe ,,Alinostoma plewioacuolaüo (wohl ein lapsws cal,ami) norr. comb." nicht den
IRZN entsprechend, da JeNxowsrr mit der Typusfestlegung diese Art ja bereits neu
kombiniert hat.

Gattung P seuiloprorodon Br,ocu:lraNN, 1895

Klur, (1930b) und Conr,rss (1979) geben 1886 als Jahr der Errichtung dieses
Genus. Cunos (1982) meint, daß Klur, (1930b) der gültige Autor wäre. Tatsächlich
hat aber Br,ocnueNr Pseuiloprorodon im Jahr 1895 (Mikroskopische Tierwelt, p. 87)
nomenklatorisch gültig errichtet. Der Name findet sich nicht in der ersten Auflage
des Buches.

Gattung Bteinia Drnsrxc, 1865

Diese Gattung wurde von DrpsrNG bereits im Jahre 1865 (Sber. Akad. Wiss. Wien,
v.52, p.520) diagnostiziert und nicht wie häufig irrtümlich a,ngegeben im Jahre
1866 (Sber. Akad. Wiss. Wien, v.53, p. 1I3). An dieser Stelle erfolgt lediglich die
genauere Bespreehung.
15 Arch. Protistenkd. Bd. 1:]:i
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Die nassuliden Genera Nassula, Obertrumia, Zosterograptus, Narella und ßhinakis

Am Beispiel dieser Genera kann die unheilvolle Wirkung der l{ichtbeachtung der
Regeln und Empfehlungen der IRZN bestens demonstriert werden.

a) In den letzten Jahren zeigüen Versilberungen, daß es sich bei der Gattung
Nassula um ein Konglomerat mehrerer Genera handelt.

b) tr'nvo-VnRSÄvDL, Irronn und Dnnoux (1980) teilten daher diese Gattung in
die Genera Nassula, Zosterograptus, Norella wd Rhinalcz's auf. Dabei sind ihnen aber
folgende nomenklatorische I'ehler unterlaufen:

- Für Zosterograpttos wurde keine Typusart festgelegt, sondern es wurden ledig-
lich 2 Arten als Vertreter dieser Gattung genannt. Da nach den IRZN eine neue
Gattung nur mit einer einzigen, eindeutig bezeichneten Typusart festgelegt werden
kann, hat der Name Zosterograptas bisher keine nomenklatorische Gültigkeit. Eine
Festlegung durch Monotypie ist nicht möglich.

- Von Rhinokis faurei, die durch Monotypie als Typusart des Genus ßhinalcis
festzulegen wäre, gibt es bis dato keine Beschreibung. Die Gattung ßhinakis rnd
die Art R. laurei sind daher nomina nuila wd existieren für die Nomenklatur nicht.

- Die Veröffentlichung erfolgte in einem ,,Abstract", was im Gutachten 172 der
Internationalen Kommission für die Zoologische Nomenklatur als unerwünscht be-
zeichnet wird (Rrcnrnn 1948).

c) ForssNrn und AoEttt (1981) errichteten ohne Kenntnis des ,,Abstract" von
X'nyo-VnnsEvEL, IFToDE und Dnnoux (1980) die Gattung Obertrumia mit der Typus-
afi, Obertrwmia georgiana (Dnacnsco 1972). Die Gattung Obertrunuia ist durch die
eindeutige X'estlegung einer Typusart und Diagnose nomenklatorisch gültig errichtet.

d) Dnecrsco und DnLcnsco-KERNETs (1986) beschreiben mehrere nassulide
Arten neu und verwenden dazu die Namen von Fnyo-VDRSAvEL, frropn und Drnoux
(1980), legen aber ebenfalls keine Typusart für Zosterograptus fest. Sie unterdrücken
Obertrumia, weil die Nassula-Arten der älteren Autoren, vor allem Nossula aurea rnd
N. ornata, eine Infraciliatur vom Typus Obertrwmia besitzen sollen. Diese Begründung
ist für die Unterdrückung einer nomenklatorisch gültig errichteten Gattung, die durch
Aufteilung einer Gattung entstanden ist, nicht ausreichend, da das Genus Obertrwmia
ja nicht auf der erst nachträglich festgelegten Typusart der Gattung Nassula (s.
unten) errichtet wurde. Außerdem besitzt -trtossula ornatakeine Infraciliatur vom Typus
der Obertruwia (ForssNnn 1979a).

e) EunnNnnRG (1833) hat die Gattung Nassula mit 3 Arten (N. elegans, N. ornota,
N.aurea) errichtet und keine erkennbar als Typusart festgelegt. Nassula elegans
wurde in die Gattung Nossulogtse's versetzt (n'aun6-X'nnurrt 1959). Dies zeigt auch,
daß die oben angeführte Argumentation von Dnacpsco und Dnacnsco-KERNETs
(1986) nicht richtig sein kann. FnonrnNrrr, (1874, p. 168) legt erstmals eine Typusart
für die Gattung fest, nämlich Nassula llaaa mit dem Hinweis ,,EunnNnERG 1838,
p. 338, Tafel XXXVI, Fig. 9". Eine Nassula llaao wurde von ErrRENBpnc aber nie
beschrieben, sondern von Cr,erenüpp und LaculraNN (1859), die als fragliches Syno-
nym den Chilod,on ornatus ErrnnNsrcnc anführen, und zrvar mit dem gleichen Zitat
wie X'noupNrnr, (1874). Die Art von EnnrcNBEB,c ist jedoch sicher nicht mit jener
von Cr,apl.nü»n und Lacsuarvr (1859) identisch, die 2 kontraktile Yakuolen besitzt,
(Kl.rrr, 1931). Die Typusfestlegung durch X'nounNrnr, (1874) ist daher etwas unglück-
lich, da sie nicht auf einer der 3 ursprünglich beschriebenen Arten basiert. Ich emp-
fehle aber, sie anzuerkennen, da Nossula llatsa eine sehr charakteristische Art ist und
eine Anderung des Typus die nomenklatorischen Probleme nur vergrößern würde.

Unter Berufung auf die IRZN lege ich daher die Autoren und die gültigen Ver-
öffentlichungsdaten für die in Rede stehenden Genera wie folgt fest:
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Gattung Nassula EunrNsrcnc, 1833, Abh. dt. Akad. Wiss. Berl., Jahr 1833, p. 303.
Typusart:--ltossula llaaa Cr,lren:iprc & Llcnrvr.a.rrv, 1959, ftudes Infusoires, p.327,
nachträglich festgelegt durch X'nouDNTDL, 1874, Etudes Microzoaires, p. 168. Syno-
nyrn; Zosterograptus X'nvp-Vrnslvnl, Irroor und Dnnoux, 1980, J. Protozool.,
v. 2l , p.79A, Abstract 246 (invalid mangels X'estlegung einer Typusart).

Gattung Nasella X'nvp-Vpnsavnr,, Irtoor und Dnnoux, 1980, J. Protozool.,
v.27, p.79A, AbstracL 246. Typusart: Narella lateritia (Cr,aranünn und Lacuu.LluN,
1959), festgelegt durch Monotypie.

Gattung Obertrumia X'orssNnn und Ao-lu, L98L, Zool. Anz., v. 207, p.308. Typus-
art; Obertrumia georgiarao (Dnlcnsco, 1972), bestimmt durch ursprüngliche Best-
legung.

Gattung Rhinak'is Fnv»-Vrnsrvnr, IFtoDn und Dnnoux, 1980, J. Protozool.,
v.27, p.79A, Abstract 246. Invalid, da die Typusart, ßhinakis faurei, bisher nicht
diagnostiziert ist.

Folgende Arten müssen daher neu kombiniert werden:

Obertrumia aurea (ßunnNBDRGr, 1833) nov. comb. (Nassula auree,, Abh. dt. Akad.
Wiss. Berl., Jahr 1833, p.305). Neubeschreibung bei Dnecrcsoo und Dnacnsco-
KrnNnrs (f986).

Obertrumia tumid,a (Mesxnr,r,, 1887) nov. comb. (Nasswla ambigua var. twmiila,
Trans. Proc. N. Z. Inst., v. 20, p. 8). Neubeschreibung bei Drucnsco und Dna.cpsco-
Krnrvnrs (1986).

2. Anilerungen auf ilem Art-Niveau
Neue Namen

Xrontonia magnistoma nom. nov. (pro ?rontonia macrostomq, Dndcnsco, 1960,
Trav. Stn biol. Roscoff, v.LZ, p.262, fig. 135A präokkupiert durch lrontonia
mauostoma Snfuum-Hu§ar, 1957, Vöst. ösl. zool. Spol., v.21, p.6, Obr.4).

Begründung; X.macrostoma Dnl.ensco, 1960 ist objektives Ilornonym von
T. mauostomo §nÄuur-Hu§rr, 1957. Die beiden Arten sind nicht miteinander iden-
tisch.

O*ytricha lromenteli nom. noy. lur.d Orytricha a$redkahli nom. nov. (pro Orytricha
ooalis §r.;otrENTEL, 1874, ftudes Microzoaires, p. 264, TafelXII, tr'ig. 2 und pro
Ooytricha oaalis Kl.ttt, L932, Tierwelt Dtl., v. 25, p. 603, X'ig. 32 auf Seite 594 prä-
okkupiert drrc}n Orytricha oaalis Scuuenna, 1854, Denkschr. Akad. Wiss. Wien, v. 7,
p. 17, Taf. I, tr'ig. 11).

Begründung: Auch hier handelt es sich um objektive Homonyme. Die Orytricha
oaal'is von Scnul.n»n (1854) und FnounNrnr, (1874) sind allerdings so ungenügend
dargestellt, daß sie wohl kaum identifizierbar sind. Die Art von FnolrrNrnr, (1874)
ist vermutlich eine Steinia-Art.

ScrrMaroe (1854) hat in der oben angeführten Publikation noch eine R,eihe anderer neuer
Ciliaten beschrieben, die hier kurz angeführt, werden sollen, da sie weder bei l(rltt (1881-f 882)
noch im Kerr (1930-1935) aufgenommen sind und so Anlaß zu weiteren I{omonymen geben
könnten: Holophrga polgphgsa (ev. eine Trachel,omomas), Phialino, d,oli,olum, Paramec'ium poly-
trichum (ev. eine ?rontoni,a), O*gtri,cha stri,ata (ev. llachysoma pelli,onellal, Vorti,cella omphi,tri,cha
(ev. Vorticel,la m,icrostoma,), Vorttiaella, rn(ncroatornü (ev. Vorti,cella campanulal, Vorticella sal'ina,
Vorti,cella macrostgkr (vermutlich rnit, Vorticella I'ongi,Ji,lum Kpllr 1881 identisch)'

Ineineranderen,gleichfallswenigbekanntenArbeit,beschreibtScumanol(I846)eine Bursa,ria
teBsalüt& aus Salinen bei Triest. Es ist vielleicht, ein Placus. Zwei weitete Artery Epi,stglis pusi,ll,a
rrad Trachel,ius trichophorus, wurden von ScrrMen».l' (1850) veröffentlicht. Es handelt sich um
Flagellaten (KnNr 1880).

15*
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Orytricha germanica nom. noy. (pro Orytricha rubra Burtr<a.ur 1977, Decheniana,
v. 130, p. L22, Abb. 5 präokkupiert durch Orytricha rubra EtannNnnnc 1835, Abh. dt.
Akad. Wiss. Berl., Jahr 1935, p. 16a).

Begründung: Diese Namen sind objektive Ilomonyme (Rrcrrrrcn 1948, p. 197).
Die Art von EunnNarno steht nun in der Gattung Pseuilokeronopsz's Bonnon und
Wrcxr,ow (s. dazu X'orssNrn 1984b). Orytricha rubra Bvrrxaur, 1977 ist meiner
Meinung nach mit Steinia rluscorum, KÄul, 1932 (Tierwelt Dtl., v. 25, p.613; Neu-
beschreibung bei X'orssNnn 1982, Arch. Prostistenkd., v. L26, p. 105) identisch.

T-orticella hamatello nom. norr. (pro Vorticella homatu EnnnNsnnc 1831, Abh. dt.
Akad. Wiss. Berl., Jahr 1831, p.92 präokkupiert dwch Vorticella ham,atct, O.F,
Mür,r,on, 1786, Animalcula Infusoria, p. 278).

Begründung: Bereits Nor,ervp und FrNr,nv (1931, p. 96) und Knnr, (1935, p. 716)
machen auf die Notwendigkeit einer Neubenennung aufmerksam, da EnnnNsrncs
Name nicht nur präokkupiert war, sondern seine Art auch sicher nicht mit jener von
Mür,r,rcn identisch ist. Die von Nor,aNp und Frlrr,pv (1931) vorgeschlagene Synonymi-
sierung lmit Vorticella inclinans ist ebenfalls unhaltbar, da diese Art an Oligochaeten
gebunden ist (Gunr- 1972). Yorticella hamatella dirfte irn übrigen nur eine Ökofornr
von I'. microstoma EnnnNsnnc, 1830 sein.

Neue Kombinationen
Amghileptus pluriaacuoloüo (X'orssNrn, 1978) nov. comb.
1978 Hem,i,ophrgs pl,uriaacuol,ato nov. spec. - Forssryen, Ber. Ilaus der Natur Salzburg, v. 8,

p.87, Abb. Ia-g,
Begründung: Das Genus HemioTthrys gilt nach neueren Untersuchungen als

aufgehoben (Forssxnn 1984a).

Dileptus airi.d,is (EnnnNnnnc, 1833) nov. comb.

t833 Amphi,l,eptus ai,r,iilis n. sp. - Ernnxennc, Abh. dt. Akad. W'iss. Berl., Jahr 1833, p. 229.
1838 Amphileptus ai,r,iilis - EnnnNsnne, Infusionsthierchen, p. 356, Tafel XX,XYIr, Fig. II

1-3.
Begründung: Cr,eranünn und Llcnrvru.Nrv (1859, p. 351) erwägen eine Synonymi-

sierung rnit Trach,elius d,ncr,s, eine Art, die auch kaum mehr einzuordnen ist (vermut-
lich ein Litonotus, gemischt mit Dileptus). KnNr (1881-1882) und Kerr, (1930-1935)
erwähnen.sie nicht mehr. Nach den Zeichnungen von EHnnNspnG (1838) handelt es
sich um einen Dileptus. Die Zoochlorellen (grüne Körnchen) weisen außerdem darauf
hin, daß es eine valide Art ist. Andere Arten mit Zoochlorellen sind in dieser Gattung
nicht bekannt (Dnacnsco 1963).

Epispathid,ium amgir,oriforme var. rectitoratum (Kenr, 1930) nov. comb.

l93O Spathdilium a,mphoröJorrne !a,t. rectitor&turn v&r. n. - I(eul, Arch. Protistenkd., v. 70,
p. 380, Fig. 9q.

Begründung: Da die Stammform, Bpathiil,iwm am,phoriformc, rl.ach Neuunter-
suchung in die Gattung Episptatltül,ium vercetzt wurde (X'orssNnn 1984b), sind auch
ihre Varietäten damit neu zu kombinieren.

li1,i't1xühiliuttr utnlitor'ii()t')n( vtrt'..,xturii,trtnr (K.rrtr,, 19!i0) nov. corrrlr.

1\l',ltt 5,,r,11,;,11rt»t rttnlthr,ri.l'rl/l)( \'iu'. xr', rrri.l,trttrt viir. l). li.rtu,, .\rr.lr. l'trrtistr.rrkrl., r'. 7(t,
p. 3s(1, l"ig. 1lo.

licgrii ttrlrt trg: rt-it' olrcttl


